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bis zu welcher Entwickelung in der Schweiz die plastische
Topographie, die vollendetste aller Terraindarstellungen,
gelangt ist. F. Becker, Prof.

niigendes  Lelstungslihigkeit des Flafens von Genua  (namentlich des

Kohlenhafens St Lemignio), seiner Bahnanlagen und Zufahrtslinien die
glatte Abwickelung des platzlich in nogewdhnlichem Masse beansprachten

Wettbewerb flir eine stidtische Kunstschule und eine Knaben-Primarschule in Genf,

II, Preis.

Entwurf von Frans & Leo Fufpinr, Architekten in Genf,

R
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Haupitfassade der Kunstschule, — 1 300,

Die neue rémisch-katholische Dreifaltigkeits-
kirche in Bern.
(Mit einer Tafel)
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Als Naehtrag zu den in Nr. 2 und 3 d. B. verdffent-
lichten Darstellungen des obgenannten Kirchenbaus bringen
wir in dieser Nummer noch eine Ansicht des Kirchen-
Innern, iber dessen Ausstattung auf Seite 33 (Nr. 3)
beziigliche Mitteilungen gemacht sind. Es sei hier gleich
darauf hingewiesen,dass Schwie-
rigkeiten bei der Wahl des
Standpunktes fiir die photogra-
phische: Aufnahme eine vom

Bahnbetriches nrschwerl:rll, Die Preissteigeruny der Steinkolls, infolge-
dessen Beschriinkung neuer Abschliisse aufl das Allernotwendigste, eine
schliesslich iberall eintretende Erschopfung der Vorrite und damit ins
Ungeheure steigende Kohlenanforderungen von Seiten der Industrie hatten
jene aboormen Verhilltnisse fiir den Giiterverkehr geschaffen, unter welchen
Hafen- und Babnanlagen Genuas versagten, Gerade

Ausfibrung und raschen

die bestehenden
bei diesem Anlass ist die Nolwendigheit der
Vollendung der dort geplanten Hauten im Betrage vom 18 Millionen Fr.
hervorgetreten.  Die erste Gruppe dieser Arbeiten, welche die Erweiterung

der Hafenanlagen und Geleise, die Anlage eines neuen Bahnhofes im
Osten von Genua, den Ban neuer Geleise vom Hafen nach Sampierdarena
aned  die  Aufstellung  des Ventilations-
apparates Saccardo im alten Giovitunnel
ziit Erméglichung eine rascheren Anf-
einanderfolge der Ziige umfasst, sind

bereits in

Seitenschiffenster der sidwest-
lichen Apsis herrihrende, un-
gilinstige Lichtwirkung auf die [ c?
Kanzel verschulden, indem die D n
Fensterfliche von letzterer nicht JE‘"‘“
richtiz abgeht. Leider Lkonnte I=|_
der Fehler auch in der Repro- ==
dultion nicht beseitigt werden.

EE|

Erdgeschoss-Grundriss der Kunstschule,

Miscellanea.

Giterabfuhr aus dem Hafem von Genua, In ganz Oheritalien ist
in der lelzien Zeit ein lebhafter Mangel an Steinkollen eingetreten. Viele
Fabriken und Werfte waren nabe daran, die Arbeiten aus diesem Grunde
einstellen yu miissen und dies angesichts der Thatsache, duss im Hafen
von Genua 200000 ¢ Kohlen lagerten, Die Schuld an der Kohlenkrise
worde  der Verwaltung der Mittelmeerbabn zugeschrieben, welche nicht
geniigend Wagen dem Kohlenverkehr zugewicsen und die Sendungen
micht rasch genug beférdert hiitte. In der ¢Zig. des Vereins deutscher
Eisenbahn-Verwlig.» hat ein Mitglied genannter Bahnverwaltung nach-
zuweisen versucht, dass die Bahngesellschaft an der Stockung des Kohlen-
werkelirs nur geringe Schuld irage, und dass im wesenthichen die unge-

allerdings Aunsfithrung  be-
griffen ; aher perade diese Arbeiten selbst,
und ganz besonders die uwm .‘:‘ampiEr-
darena und 1m Giovitunnel

welche der bahn die Bewiltigung der

WHren o5,

VESTIRIAE

notigen raschen Abfuhr erschwerten und

den Verkehr hemmien,

13 500, Die Zunshme der Warenbewegung
Genuas lisst es jedoch bereits gegen-
wikrtig zweifelhaft erscheinen, obh die geplanten Erweiterungs- und Ver-

prissermngsbanten, besonders soweit die Bahnanlagen in Frage kommen,

nicht schon jetst vom Werkehr berholt sindy so dass sie unmittelbar nach
ilirer Vollendung nicht mehr genitgen werden, Man kann vielmehr der
Behauptung Glauben schenken, dass, wenn Genua in Stand gesetet werden
soll, mit seinem Verkehr, welcher sich nach Eroffoung der Simplonbahn
sicher noch bedeutend heben wird, Schritt Bauten von
iiber 50000000 Fr, ansgefifhet werden miissen, Am Schlosse des von
uns citierten Artikels werden nun Angaben iiber die Vorkehrungen der
Mittelmeerbahn gemacht, um den Habndienst von Genuna ans seinen
misslichen Verhiiltnissen zu befreien, ehe es zur Verwirklichung der oben
angefilhrten grossen Projekte kommen kann, Abgesehen von der bereits
im (Gang befindlichen oder schon feststehenden Vermehrung der Baho-
betriebsmittel und den zam Teil schon begonnenen Ausbauten der wich-

zu  halten, weit



BCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG. 1900, DBand NXXV,

Wi AR

Die neue romisch-katholische Dreifaltigkeits-Kirche in Bern.

Architekt: & vor Sgresser in Luzern,
Innen-Ansicht.
Aufnahme von & Fedr in Bern, Actzung von A, b & Cie, in Minchen.,
T & T



Seite / page

s

leer / vide /
blank



	Die neue römisch-katholische Dreifaltigkeitskirche in Bern
	Anhang

